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Informationen über 

· den Seniorenhof „Mückenberger Ländchen“

· das Leistungsangebot

· die Entgelte 

Informationen über eine Einrichtung der Altenhilfe vor 	Abschluss des Pflegewohnvertrages und vor dem Einzug gemäß §3 Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz (WBVG)






PRÄAMBEL 

Die Gesellschaft für SeniorenDienste in Berlin/Brandenburg gGmbH (GSD) betreibt den Seniorenhof „Mückenberger Ländchen“ in Lauchhammer. Die GSD versteht sich als Dienstleister für Leib und Seele. Ziel ist es, die Selbständigkeit und Selbstbestimmung der Menschen zu fördern, die sich uns anvertrauen. Die Pflegeangebote der GSD werden daher individuell auf die Bedürfnisse der Bewohner abgestimmt und weiterentwickelt.




I	Vorwort

Diese Information richtet sich an alle, die sich für die Altenpflege im Seniorenhof „Mückenberger Ländchen“ in Lauchhammer interessieren. Sie gibt einen Einblick in die Arbeit, Lage und Möglichkeiten des Hauses, das Leistungsangebot und in die Grundsätze und Werte, die unsere Arbeit bestimmen. 
Mit der frühzeitigen Information kommen wir damit gleichzeitig den Informationspflichten vor Einzug gemäß §3 Wohn- und      Betreuungsvertragsgesetz (WBVG) nach. Das genannte Gesetz stärkt die Rechte älterer, pflegebedürftiger und behinderter Menschen, wenn sie Verträge über die Überlassung von Wohnraum mit Pflege- oder Betreuungsleistungen abschließen. Das Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz sichert den Verbraucherschutz für die Bewohnerinnen und Bewohner von Pflegeeinrichtungen. Verbraucherschutz im Sinne dieses Gesetzes heißt auch, dass der Unternehmer den Verbraucher rechtzeitig vor Abgabe von dessen Vertragserklärung, in Textform und in leicht verständlicher Sprache über sein allgemeines Leistungsangebot und über den wesentlichen Inhalt seiner für den Verbraucher in Betracht kommenden Leistungen zu informieren hat. Dieser Forderung nach leicht verständlicher Information hoffen wir, mit der von uns u.a. gewählten Form der alphabetischen Anordnung von „Schlagwörtern“(Punkt VII.), nachzukommen. 
















II	Aktuelle Informationen
Über den Seniorenhof „Mückenberger Ländchen“ informieren wir auch im Rahmen der Homepage im Internet unter www.diakonissenhaus.de. Selbstverständlich stehen wir nach Terminabsprache gerne zu einem ausführlichen Beratungsgespräch und einer Führung durch den Seniorenhof „Mückenberger Ländchen“ zur Verfügung.

III	Wer wir sind, was uns wichtig ist
1. Die Einrichtung und der Träger
Wir sind eine gemeinnützige Einrichtung im Verbund Evangelisches Diakonissenhaus Teltow. Unser Träger ist die Gesellschaft für SeniorenDienste in Berlin/Brandenburg gGmbH.  
Zu unserem Arbeitsspektrum gehört neben der stationären Pflege, die Kurzzeitpflege, die Tagespflege und die ambulante Pflege. Unser ambulanter Pflegedienst versorgt u.a. die Mieter einer Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz.

2. Unsere Ziele und Werte

Das Leitbild des Evangelischen Diakonissenhauses Teltow gibt den Mitarbeitenden Orientierung für ihre täglichen Aufgaben und soll den Umgang miteinander bestimmen.
Das Evangelische Diakonissenhaus Teltow will in seinem Zeugnis und seinem Handeln Wesens- und Lebensäußerung der Kirche Jesu Christi sein und folgt dem Auftrag Jesu Christi, Gottes Barmherzigkeit den Menschen in der Nähe und in der Ferne durch Wort und Tat weiterzugeben.
Der Dienst des Evangelischen Diakonissenhauses Teltow will als wechselseitige Hilfe in leiblicher und seelischer, individueller und sozialer Not geschehen. Er will Gewissen schärfen für das Gebot Gottes, der das Leben und volle Genüge für alle will.

Das Evangelische Diakonissenhaus Teltow erfüllt seinen Auftrag in der Bindung an die Heilige Schrift und an die Bekenntnisse der Evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz unter Wahrung ihrer Ordnungen.
Grundlage unseres Handelns ist auch das Leitbild des Diakonischen Werkes der Evangelischen Kirche Deutschlands, in dem beschrieben wird, wie Diakonie ist, und mehr noch, wie sie sein kann.
Ob diese Diakonie von morgen Wirklichkeit wird, hängt von unserer Bereitschaft ab, das Leitbild gemeinsam mit Leben zu erfüllen.
Wir verstehen das Leitbild als Selbstverpflichtung:

Wir achten die Würde des Menschen.
Wir leisten Hilfe und verschaffen Gehör.
Wir sind aus einer lebendigen Tradition innovativ.
Wir sind eine Dienstgemeinschaft von Frauen und Männern im Haupt-und Ehrenamt.
Wir sind dort, wo Menschen uns brauchen.

Diese Vorgaben sind richtungsweisend für die Umsetzung der täglichen Anforderungen und helfen, das professionelle Handeln verbindlich und überprüfbar zu gestalten. Das Leitbild gibt wichtige Hinweise für die Qualität der Arbeit und für die besondere Verantwortung im Umgang mit den Bewohnern. Dies zeigt sich durch barmherziges und auf die individuellen Bedürfnisse einer Person ausgerichtetem Handeln.

3. Lage, Erreichbarkeit, Namensgebung
Die 1996 fertiggestellte und in Betrieb genommene Altenpflegeeinrichtung mit dem schönen auf die Region abgestimmten Namen – Seniorenhof „Mückenberger Ländchen“ befindet sich unweit des Zentrums von Lauchhammer-Mitte. Unser Haus hat heute 146 stationäre Pflegeplätze und vier Kurzzeitpflegeplätze, die in fünf Wohnbereichen angeordnet sind. Es liegt inmitten der Stadt Lauchhammer und ist von allen Stadtteilen Lauchhammers in ca. 15 Minuten, sowohl mit privaten als auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln, leicht zu erreichen. Zum Ensemble gehört neben der Pflegeeinrichtung eine Wohnanlage mit 48 altersgerechten Wohnungen.

4. Ärztliche Versorgung
Die ärztliche Versorgung in Lauchhammer ist trotz der ländlichen Lage gut. Mehrere niedergelassene Allgemeinmediziner bzw. Internisten betreuen unsere Bewohner als Hausärzte. Weiterhin besteht ein Kooperationsvertrag mit einem ortsansässigen Zahnarzt, einem HNO- Arzt, einer psychiatrischen Praxis und einem Facharzt für Urologie.

IV	Leistungsbeschreibungen
5. DIE RÄUMLICHKEITEN IM SENIORENHOF 

Das Gebäude, in dem die vollstationäre Pflegeeinrichtung und die Tagespflege beherbergt sind, ist in Erdgeschoss, erstes und zweites Obergeschoss gegliedert.
Vom Haupteingang aus gelangt man in ein großzügiges Foyer. 
Im Erdgeschoss befinden sich der Wohnbereich I, die Einrichtungsleitung und die Verwaltung, der Küchenbereich mit Cafeteria, ein Andachtsraum, ein Beratungsraum, ein Friseursalon, sowie Funktionsräume der Hauswirtschaft und Haustechnik.

Die oberen Etagen kann man über Aufzüge oder über eine freie Treppe direkt vom Foyer aus erreichen.
Im ersten Obergeschoss befinden sich die Wohnbereiche II und III, die durch eine offene Galerie miteinander verbunden sind. Die Wohnbereiche IV und V befinden sich zweiten Obergeschoss. Auch dort werden beide Wohnbereiche durch eine von Licht durchflutete großzügige Galerie verbunden. 

In jedem der 5 Wohnbereiche leben ca. 30 Bewohner in hellen und freundlich eingerichteten, behindertengerechten Ein- bzw. Zweibettzimmern (insgesamt stehen 32 Zweibettzimmer und 86 Einzelzimmer zur Verfügung). 
Die Zimmer sind ausgestattet mit Pflegebetten, Nachttisch, Wäsche- und Kleiderschrank, Tisch und Stuhl. Weiterhin befindet sich in jedem Zimmer eine rollstuhlgerechte Sanitärzelle mit Dusche, Toilette und Handwaschbecken. 
Zur weiteren Ausstattung gehören ein TV Anschluss, ein Telefonanschluss, eine Rufanlage, Heizung, Gardinen und eine Deckenlampe. Die Zimmer können selbstverständlich von den Heimbewohnern selbst eingerichtet und gestaltet werden. Es besteht die Möglichkeit, eigenes Mobiliar (Kleinmöbel) in begrenztem Maße und nach Absprache mit dem sozialen Dienst mitzubringen.

Neben den Bewohnerzimmern befinden sich in jedem Wohnbereich diverse Funktionsräume und Anlagen:

· Aufzug / Fahrstuhl
· Verteilerküche
· Speiseräume
· Aufenthalts- TV Raum (gemeinschaftliches Wohnzimmer)
· Mehrere Sitzecken und Aufenthaltsbereiche
· Flure
· 1 Pflegebad mit Hubbadewanne
· 2 Fäkalienspülräume
· Abstell- und Lagerräume
· Umkleideraum für Personal
· Dienstzimmer

6. HAUSWIRTSCHAFT

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Hauswirtschaft sind mit verantwortlich für die Gestaltung einer wohnlichen Atmosphäre, für die Beratung in hauswirtschaftlichen Angelegenheiten sowie für die Wäscheversorgung. Bettwäsche und Handtücher stellt das Haus bereit. 
Privatwäsche wird auf Wunsch von uns bzw. unserer Partnerwäscherei „Elis“ gekennzeichnet. Die Reinigung der persönlichen Wäsche erfolgt in unserer hauseigenen Wäscherei und in der Partnerwäscherei. Die Wäsche muss waschmaschinen- und trocknergeeignet sein. 
Die Bewohnerzimmer, die Allgemein- und Verkehrsflächen im Haus werden von einem Service-Partner gepflegt. Jeden zweiten Tag erfolgt die Reinigung der Bewohnerzimmer. Die Bäder der Bewohner werden täglich gereinigt. Die Reinigung der Gemeinschaftsräume, der Fensterflächen, der Gardinen, der Funktionsräume erfolgt nach Bedarf bzw. Reinigungsplan.

7. SPEISENVERSORGUNG

Die Mahlzeiten werden aufgrund ernährungswissenschaftlicher Erkenntnisse unter Berücksichtigung der Wünsche und Bedürfnisse der Bewohner zubereitet. Beim Mittagessen stehen in der Regel zwei verschiedene Essen zur Auswahl. Die Mahlzeiten werden von unserer hauseigenen Küche zubereitet.  
Die Verpflegung umfasst die Bereitstellung von Frühstück, einem zweiten Frühstück, Mittagessen, Vesper, Abendessen, Spätstück für Diabetiker und ein Nachtmahl in Form eines Getränks. Zu den Mahlzeiten werden ausreichend Getränke (Kaffee, Tee, Wasser und verschiedene Fruchtsäfte) gereicht.	
Die Mahlzeiten werden in der Regel im Speiseraum der Wohngruppe oder auf Wunsch im Wohnraum des Bewohners serviert. Notwendige Hilfen bei der Einnahme der Mahlzeiten werden angeboten.
Unsere selbstständigen Bewohner können auch täglich ihre Mahlzeiten in unserer Cafeteria einnehmen.

8. ALLGEMEINE PFLEGE (GRUNDPFLEGE)

Den Bewohnenden wird die in Ihrer Situation erforderliche Hilfe zur teilweisen oder vollständigen Übernahme der Aktivitäten im Ablauf des täglichen Lebens angeboten. Die Pflege dient auch der Minderung sowie der Vorbeugung einer Verschlechterung der Pflegebedürftigkeit. Ziel ist es, Ihre Selbständigkeit und Unabhängigkeit zu erhalten und dabei Ihre persönlichen Bedürfnisse und Gewohnheiten zu respektieren. Die Mitarbeitenden verpflichten sich, Ihre Lebensgewohnheiten zu berücksichtigen und das Prinzip Ihrer Zustimmung zu den Pflegeleistungen zu achten.
Zu den Leistungen der Pflege gehören insbesondere Körperpflege, Ernährung und Unterstützung bei der Mobilität. Die Leistungen der allgemeinen Pflege werden nach dem anerkannten Stand pflegewissenschaftlicher Erkenntnisse erbracht. Wir orientieren uns am Strukturmodell und unterwerfen uns einem strukturierten Qualitätsmanagement.
Die Planung der Pflege erfolgt möglichst mit Ihnen gemeinsam oder einer Person Ihres Vertrauens. Hierzu nutzen wir eine EDV- und KI-gestützte Pflegedokumentation, in der sämtliche Informationen zum Pflegeprozess sowie zur Behandlungspflege erhoben werden. Bei Veränderungen des Pflegebedarfes passen wir unsere Leistungen Ihrem veränderten Bedarf an. Führt ein veränderter Pflegebedarf dazu, dass für Sie eine anderer Pflegegrad zutrifft, werden wir, mit Ihrem Einverständnis, Ihre Pflegekasse informieren. Über den Grad der Pflegebedürftigkeit entscheidet die Pflegekasse entsprechend der Empfehlung des medizinischen Dienstes der Krankenkassen.

9. MEDIZINISCHE BEHANDLUNGSPFLEGE

Wir erbringen auch Leistungen der medizinischen Behandlungspflege, soweit sie nicht vom behandelnden Arzt erbracht werden. Diese Leistungen werden im Rahmen der ärztlichen Behandlung entsprechend der ärztlichen Anordnung erbracht. 
Die Versorgung mit den notwendigen Medikamenten erfolgt durch örtliche Apotheken. 
Die freie Arzt- und Apothekerwahl wird garantiert. Wir sind Ihnen aber auf Wunsch gerne bei der Vermittlung ärztlicher Hilfe behilflich.



10. THERAPEUTISCHE LEISTUNGEN

Unsere Einrichtung stellt gern für Sie den Kontakt zu externen Therapeuten her. Diese kommen auf Verordnung Ihres Hausarztes in die Pflegeeinrichtung.  

11. BETREUUNG UND BESCHÄFTIGUNG

Dem Bewohner wird mit der sozialen Betreuung und Beschäftigung das Angebot gemacht, an den kulturellen, religiösen und sozialen Angeboten der Einrichtung teilzunehmen, um einen möglichst hohen Grad von Selbstbestimmung und Partizipation zu erhalten.
Die Einrichtung bietet folgende Elemente sozialer Betreuung an:

	· Anleitung zum strukturierten Tagesablauf
	· Mobilitätstraining

	· Orientierungs-
training


	· Unterstützung zur Verarbeitung existenzieller Lebenserfahrung

	· Krisenintervention

· Diakonisches 
Profil
	· Sterbebegleitung

· Palliative Versorgung

	· Unterstützung zur sozialen Integration und zur Teilnahme am kulturellen Leben
	· Maßnahmen zur Förderung der Selbsthilfe und Selbständigkeit 

	· Beratungs- und Gesprächsangebote




Gerne laden wir Sie zu den regelmäßigen Gottesdiensten im Haus ein. Auch das Angebot des seelsorgerlichen Gesprächs besteht - selbstverständlich unter Wahrung der Schweigepflicht.

Zusätzliche Betreuungsleistungen für Bewohner mit eingeschränkter Alltagskompetenz
Menschen mit eingeschränkter Alltagskompetenz (z. B. Bewohner mit Demenz) benötigen in besonderer Weise Zuwendung und Begleitung bei der Bewältigung des Alltags. 
Der Gesetzgeber sieht für alle Bewohner einer vollstationären Pflegeeinrichtung einen Anspruch auf zusätzliche Betreuungsleistungen vor. Wir haben hierzu die Vereinbarungen mit den Pflegekassen abgeschlossen und halten das nötige zusätzliche Betreuungspersonal vor. 

Zur zusätzlichen Betreuung gehören insbesondere:
· Einzel- und Kleingruppenangebote
· biografieorientierte Tagesgestaltung
· Alltagsbegleitung (z. B. Entspannung, musikalisch- thera-
		peutische Übungen, Vermittlung von Geborgenheit und Sicherheit)
· wertschätzender Umgang
· tiergestützte Angebote in kleinen Gruppen auf den Wohnbereichen

12. BERATUNG

Gerne beraten wir Sie in den allen Fragen der Pflegeversicherung, zu Leistungen der Krankenversicherung und auch zur evtl. nötigen Beantragung von Hilfe zur Pflege und weiteren sozialen Leistungen.
Eine allgemeine soziale Beratungsstelle steht Ihnen ebenfalls in Lehnin zur Verfügung.
Die vorsorgende Gestaltung des eigenen Lebens ist für Bewohner aber auch für deren Angehörige ein immer drängender werdendes Thema. Wir stehen daher gerne auch zur persönlichen Beratung zu den Themen Vollmacht / Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und Patientenverfügung bereit.
	 
13. HAUSMEISTER

Die Haustechnik ist verantwortlich für die Sicherstellung der Funktionstüchtigkeit aller haus- und betriebstechnischen Anlagen. Zu den Aufgaben gehört auch die Hilfestellung bei der Gestaltung und Erhaltung Ihres persönlichen Wohnraumes, falls Sie oder Ihnen nahestehende Personen dies nicht erledigen können.

14. VERWALTUNG

Die Mitarbeiterinnen der Verwaltung sind gerne bereit, Sie oder Ihre Angehörigen in Fragen der Kostenabrechnung und im Umgang mit Kassen und Behörden vertrauensvoll zu beraten. 
Wir können Ihnen auch bei der Verwendung und Verwaltung Ihres Barbetrages behilflich sein. 

15. WEITERE DIENSTLEISTER IM HAUS

Den Bewohnern stehen im Haus auch das Angebot eines Friseursalons, sowie der Fußpflege zur Verfügung. Ein werktäglicher Apothekendienst unterstützt uns bei der Versorgung mit Medikamenten, aber auch allen anderen Artikeln aus dem Apothekensortiment. 


V	Leistungsentgelte und deren Veränderung

17. LEISTUNGSENTGELTE

Die Entgelte werden ausschließlich in Verhandlungen zwischen den öffentlichen Leistungsträgern (Pflegekassen, Sozialhilfeträger, Landesamt für Soziales und Versorgung) und dem Träger der Einrichtung festgelegt. Das Ergebnis dieser Verhandlungen, die Vergütungsvereinbarung und die Festlegung des Investitionsentgelts, kann jederzeit eingesehen werden. Die Preisbestandteile sind:
	-	Entgelte für Unterkunft 
		(inklusive hauswirtschaftliche Leistungen)


	-	Entgelt für Verpflegung 
		(inklusive hauswirtschaftliche Leistungen)

	-	Entgelt für allgemeine Pflegeleistungen
		(inklusive soziale Betreuung)

	-	Ausbildungsentgelt
		(sofern in der Einrichtung aktuell Auszubildende beschäftigt 		sind und eine entsprechende Vereinbarung geschlossen ist)

	-	Entgelt für Investitionsaufwendungen

Die Tabelle der aktuellen Entgeltfestlegungen finden Sie in der Anlage A.
 
18. ENTGELTERHÖHUNGEN

Die Entgelte für Unterkunft, Verpflegung, Pflege und gegebenenfalls auch Ausbildung werden immer für einen bestimmten Zeitraum zwischen dem Träger der Einrichtung, den Pflegekassen und den Sozialhilfeträgern vereinbart. Nach Ablauf dieses Zeitraums können die Sätze neu verhandelt werden, wenn Sach- oder Personalkosten nachweislich gestiegen sind,      oder eine Steigerung absehbar ist. Diese Erhöhung muss Ihnen vier Wochen vorher angekündigt werden.


VI	Qualität und Beschwerden, Interessenvertretung

19. QUALITÄTSPRÜFUNGEN

Unsere Arbeit wird nach den gesetzlichen Vorschriften durch externe Institutionen überprüft. Die Ergebnisse der MD- Prüfungen finden Sie als Aushang an unserer Informationstafel, auf unserer Homepage unter www.diakonissenhaus.de , www.pflegelotse.de ; lasv@brandenburg.de 

20. ANREGUNGEN UND BESCHWERDEN
Ihre Anregungen oder Beschwerden nehmen wir gerne entgegen und sind bemüht, kurzfristige Lösungen für Ihre Anliegen zu finden. Im Vertrag finden Sie darüber hinaus weitere Ansprechpartner, an die Sie sich wenden können.
21. INTERESSENVERTRETUNG

Ihre Interessen werden auch vertreten durch die Bewohnervertretung. Die Bewohnervertretung trifft sich in regelmäßigen Abständen.



VII Alphabetisch geordnetes Schlagwortverzeichnis

Anschriften

Träger:	

Gesellschaft für SeniorenDienste in Berlin/Brandenburg                                  gemeinnützige GmbH
Lichterfelder Allee 45
14513 Teltow			
Tel.  03328/433434
Fax. 03328/427263

Einrichtung:

Seniorenhof „Mückenberger Ländchen“
Mückenberger Str. 45
01979 Lauchhammer
Tel. 03574/462-0
FAX. 03574/462-102
Homepage : https://www.diakonissenhaus.de/altenhilfe-und-hospize/pflegeeinrichtungen/mueckenberger-laendchen-lauchhammer

Ansprechpartner

Frau Pia Reisert					Geschäftsführerin     								Tel. 03328/433 318

Herr Michael Blümchen		Geschäftsführer		
Tel. 03328/433 316

Frau Nancy von Glischinski		Einrichtungsleiterin
		Tel. 03574/462 168

Herr Steve Schölpert 		Pflegedienstleiter	Tel.03574/462 450

Frau Katja Türschmann			Stellvertr. Pflegedienstleiterin
							Tel. 03574/462 998

Frau Diana Klante				Sekretariat
Tel. 03574/462 168

Frau Yvonne Naundorf		Sozialarbeiterin		Tel.03574/462 174

Herr Tim Herz					Hausmeister										Tel. 03574/462 999	

Frau Doreen Herrmann			Koordination Hauswirtschaft							Tel. 03574/462 990

Herr Mario Abel					Küchenleiter										Tel. 03574/462 430

Wohnbereichsleiter

Frau Gunda Thierling				Wohnbereich I									Tel. 03574/462 107                                    
	
Frau Daniela Blum				Wohnbereich II									Tel. 03574/462 203

Frau Linda Krieger				Wohnbereich III									Tel 03574/462 244

Frau Kathleen Petrenz                             Wohnbereich IV
Tel. 03574/462 403

Herr Markus Buchwald		Wohnbereich V		 	Tel. 03574/462 444


Andachtsraum

Unser Andachtsraum steht ständig offen und lädt zu Momenten der Stille und der Besinnung ein. Regelmäßig im Monat, werden im Andachtsraum Gottesdienste abgehalten. Die Termine finden Sie auf unserem Aufsteller im Foyer.

Apotheke

Unser Haus arbeitet zurzeit mit der Westapotheke zusammen. Ihre Medikamente werden Ihnen direkt auf den Wohnbereich geliefert. Selbstverständlich steht es Ihnen frei, eine andere Apotheke mit der Lieferung Ihrer Medikamente zu beauftragen.

Arzt

Ihr Hausarzt kann Sie auch in unserer Einrichtung weiter betreuen. Sollten das nicht möglich sein, sind wir gern bei der Auswahl eines geeigneten Hausarztes behilflich. 

Aufnahme

Zu sämtlichen Fragen im Zusammenhang mit einer Heimaufnahme beraten Sie die Mitarbeiter des Sozialen Dienstes. Hier bietet es sich an, einen Gesprächstermin zu vereinbaren.

Ausstattung

Die Einrichtung bietet 150 pflegebedürftigen Senioren liebevolle Pflege in 86 Einbett- und 32 Zweibettzimmern. Jedes Bewohnerzimmer ist behindertengerecht gestaltet. Alle Wohnräume sind mit einer Sanitärzelle, einem TV- und Telefonanschluss sowie einer Rufanlage ausgestattet. Auf eine wohnliche Atmosphäre wird sehr viel Wert gelegt. Aus diesem Grund ist eine individuelle Einrichtung der Wohnräume ausdrücklich erwünscht.

Aufzug

Unser Haus verfügt über zwei Aufzüge, deren Nutzung Ihnen freisteht. Sollten Sie einmal ein größeres Möbelstück zu transportieren haben, so benutzen Sie bitte unseren „großen“ Fahrstuhl rechts von der Rezeption.

Auszubildende

Der Seniorenhof ist anerkannter Ausbildungsbetrieb für angehende Pflegefachmänner und -frauen.

Bargeld

In unserem Haus zahlen Sie mit Ihrem guten Namen. Das heißt, Sie können, wenn Sie es wünschen, alle unsere Leistungen von Cafeteria bis Fußpflege bargeldlos nutzen. Die Abrechnung erfolgt über ein eigens für Sie eingerichtetes Verwahrgeldkonto. 

Beirat

In unserem Haus legen wir viel Wert auf Mitsprache der Bewohnerschaft. In unsere Bewohnervertretung sind Bewohner und Bewohnerinnen aus allen fünf Wohnbereichen aktiv. Zu einer Mitarbeit laden wir Sie ausdrücklich ein. 

Beratung

Die Mitarbeiter des Sozialen Dienstes stehen Ihnen in allen Fragen im Zusammenhang mit Ihrem Aufenthalt im Seniorenhof gern zur Verfügung. Sie informieren u.a. zu sozialrechtlichen und finanziellen Ansprüchen und zu Leistungen nach dem Kranken- und Pflegeversicherungsgesetz.

Beschwerden

Wenn Sie einmal unzufrieden sind, nehmen wir Ihre Kritik, Ihre Hinweise und Anregungen sehr ernst. Als interne Ansprechpartner stehen Ihnen natürlich die Heimleitung, die Pflegedienstleitung, die zuständigen Wohnbereichsleiter und der Soziale Dienst zur Verfügung. Gegebenenfalls können Sie sich auch an externe Stellen wenden. Diese finden Sie in der Anlage Ihres Wohn- und Betreuungsvertrages.

Betreuungsassistenten / Betreuungskraft

Bewohner, bei denen ein erheblicher Bedarf an allgemeiner Beaufsichtigung und Betreuung durch die zuständige Pflegekasse beschieden wurde, können zusätzliche Betreuungsleistungen durch unsere Betreuungsassistenten in Anspruch nehmen. Die Betreuung findet in allen unseren Wohnbereichen nach einem gesonderten Betreuungskonzept statt.

Cafeteria

Unsere Cafeteria steht Ihnen und Ihren Gästen von Montag bis Sonntag in der Zeit von 08.00 – 17.00 Uhr zur Verfügung. Die Ausrichtung ihrer Feierlichkeiten übernimmt das Team der Cafeteria gern. 
Ein Ihren Wünschen entsprechendes Angebot unterbreitet Ihnen der Küchenleiter. 

Dienstleistungen

Sollten Sie weitere Dienstleistungen nutzen wollen, sprechen Sie bitte die Mitarbeiterin des Sozialen Dienstes an. 

Einzug

Beim Einzug sind Ihnen unsere Hausmeister gern behilflich, egal ob der Lieblingssessel in Ihr Zimmer getragen werden muss oder ein liebgewonnenes Bild an die Wand soll. 

Essen

Unsere hauseigene Küche versorgt Sie täglich mit drei Hauptmahlzeiten, einem zweiten Frühstück, Vesper und einem Nachtmahl in Form eines Nachtgetränks. Mittags stehen ständig zwei Menüs zur Auswahl. Des Weiteren wird erforderliche Sonderkost bereitgestellt. Die Mahlzeiten werden wie folgt angeboten.

Frühstück		ab 08.00 Uhr
Mittagessen 	ab 11.30 Uhr 
Vesper		ab 14.30 Uhr
Abendessen 	ab 17.30 Uhr	   

Fernsehen

Ihr Zimmer ist selbstverständlich mit einem TV-Anschluss ausgestattet. Über unsere Satellitenanlage können Sie zahlreiche Programme empfangen. Bitte beachten Sie, dass Ihr Gerät für die Nutzung in unserem Haus sicherheitstechnisch geprüft sein muss und einen DVB-C- Anschluss benötigt. Sprechen Sie uns an, wir sind Ihnen auch diesbezüglich gern behilflich. Selbstverständlich können Sie auch das Fernsehgerät im Aufenthaltsraum benutzen.

Friseur

Im Seniorenhof befindet sich der Salon „Ines“. Sollten Sie einmal aus körperlichen oder anderen Gründen nicht in der Lage sein, den Salon aufzusuchen, besucht Sie Frau Eckert auch gern in Ihrem Zimmer.






Fußpflege      

In regelmäßigen Abständen kommen die mobilen medizinischen Fußpflegen in unser Haus. Zur Behandlung müssen Sie Ihr Zimmer nicht verlassen. Natürlich ist auch Ihre „altbewährte“ Fußpflegepraxis in unserem Haus willkommen.    

Garten-/Parkanlage

Unsere wunderschöne Garten-/Parkanlage lädt zu jeder Jahreszeit zu einem Spaziergang und zum Verweilen auf unseren Rastplätzen ein.   

Gemeinschaftsräume

In jedem Wohnbereich befinden sich Gemeinschaftsräume. Hier können Sie sich mit anderen Bewohnern zum Fernsehen oder zum kleinen Plausch treffen. Sie sind herzlich eingeladen, bei der z.B. jahreszeitlichen Gestaltung Ihrer Gemeinschaftsräume mitzuwirken. Unser Betreuerteam nimmt Ihre Wünsche sehr gern auf und wird Sie dabei unterstützen, eine gemütliche Atmosphäre auch außerhalb Ihres Zimmers zu erreichen.  

Gesellschaftsspiele

Unser Betreuungsteam hält ein umfassendes Sortiment an Gesellschaftsspielen bereit. Wenn Sie sich außerhalb der offiziellen Angebote zu einer Spielrunde zusammenfinden möchten, werden wir Sie gern unterstützen.

Getränke

Neben den in Verbindung mit den Mahlzeiten gereichten Getränken, steht Ihnen im Wohnbereich jederzeit Tee, Wasser und Säfte zur Selbstbedienung zur Verfügung. 

Gottesdienst

Regelmäßige Gottesdienste gehören zur religiösen Kultur in unserem Haus. Der Pfarrer der evangelischen Kirche begrüßt Sie herzlich in unserem Andachtsraum. Die Termine finden Sie auf unserem Aufsteller im Foyer.

GSD gGmbH

Die Gesellschaft für SeniorenDienste in Berlin/Brandenburg gemeinnützige GmbH ist Träger des Seniorenhof „Mückenberger Ländchen“ in Lauchhammer.

Hausmeister

Der Hausmeister ist Ihnen gern behilflich, wenn es um kleine Reparaturen in Ihrem Zimmer geht. Ihre Wünsche tragen die Mitarbeiter Ihres Wohnbereiches in das Auftragsbuch für den Hausmeister ein. Er wird sich schnellstmöglich mit Ihnen in Verbindung setzen.     

Hausordnung

Die Hausordnung wird Ihnen mit Ihrem Wohn- und Betreuungsvertrag ausgehändigt.

Haustiere

Gern können Familienangehörige Sie mit Ihren vierbeinigen Freunden besuchen kommen.

Informationen

Wenn Sie Fragen und Wünsche haben, wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter Ihres Wohnbereiches oder an die Mitarbeiterin des Sozialen Dienstes.
Der soziale Dienst ist im Raum 174 im Verwaltungsbereich erreichbar, hier ist es immer ratsam, einen Termin vorher zu vereinbaren.

Investitionskosten

In der Pflegevergütung und in den Entgelten für Unterkunft und Verpflegung sind bzw. dürfen keine Aufwendungen enthalten sein, die dem Unternehmer für Maßnahme entstehen, die u.a. dazu bestimmt sind, die für den Betrieb der Pflegeeinrichtung notwendigen Gebäude und sonstigen abschreibungsfähigen Anlagegüter herzustellen, anzuschaffen, wiederzubeschaffen, zu ergänzen, instand zu setzen oder instand zu halten. Dennoch sind für die Betriebsführung unabdingbar. Die Einrichtung ist berechtigt, diese Aufwendungen gesondert zu berechnen, wenn sie nicht durch öffentliche Förderung vollständig gedeckt sind. (siehe auch unter Kosten)

Kosten

Vollstationäre Pflegekosten ab 01.09.2026	  

	Pflegegrad
	Pflege/
Betreuung 
	Unterkunft/
Verpflegung
	Ausbildungs-
vergütung
	Investitions-
kosten
	Leistungen
Pflegekasse
	Eigenanteil
pro Monat

	II
	92,55 €
	31,92 €

	4,03 €
	9,17 €
	805,00 €
	3.382,92 €

	III
	109,45 €
	31,92 €

	4,03 €
	9,17 €
	1.319,00 €
	3.383,02 €

	IV
	127,07 €
	31,92 €

	4,03 €
	9,17 €
	1.855,00 €
	3.383,02 €

	V
	134,99 €
	31,92 €

	4,03 €
	9,17 €
	2.096,00 €
	3.382,95 €



Kurzzeitpflege / Verhinderungspflege

Wir bieten in unserem Haus ganzjährig sechs Pflegeplätze an, die für die befristete Unterbringung von jeweils max. 28 Tage pro Jahr vorgesehen sind. Die Reservierung erfolgt durch den Sozialen Dienst.   
Möbel

Sie sollen sich in Ihrem neuen Zuhause wohlfühlen. Deshalb ist das Einrichten mit Ihren persönlichen und liebgewonnenen Möbelstücken ausdrücklich erwünscht. Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie auch diesbezüglich gern.

Näharbeiten 

Kleinere Ausbesserungen oder Reparaturen an Ihren Kleidungsstücken gehören in unserem Haus zum Service der Wäscherei. 

PALLIATIVE LEISTUNGEN

Wir möchten unseren Bewohnenden in der letzten Lebensphase ermöglichen, bis zum Schluss in ihrer vertrauten Umgebung bleiben zu können. 
Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, unsere Mitarbeitenden regelmäßig und kontinuierlich in der palliativen Versorgung von Bewohnenden aus- und weiterzubilden. Damit möchten wir uns in unserer fachlichen Kompetenz ergänzen und eine wichtige Hilfestellung leisten, in der Sorge um schwerstkranke und sterbende Menschen.
Darüber hinaus arbeitet der Seniorenhof Mückenberger Ländchen aktiv mit Palliativärzten und dem SAPV-Team (Spezialisierte ambulante Palliativversorgung) zusammen, um in der Sterbephase eine umfassende pflegerische und medizinische Versorgung zu ermöglichen. 

Pflegemodell

In unserem Haus arbeiten wir nach dem Strukturmodell. 

Pflegestandards

Wir arbeiten nach wissenschaftlich anerkannten Verfahrensanweisungen, das heißt, für die einzelne Verrichtung stellt der entsprechende Standard eine gültige und präzise Richtlinie dar. Dadurch wird die Qualität der Pflege überprüfbar. 

Psychosoziale Begleitung

Wir sind uns darüber im Klaren, dass Ihr Einzug in unser Haus eine einschneidende Veränderung darstellt, die das seelische Gleichgewicht stören kann. Wir möchten Sie in dieser Phase nicht allein lassen. Mit ganz konkreten Hilfsangeboten, aber auch mit Trost und Beistand wollen wir Ihnen helfen, Ihr seelisches Gleichgewicht wiederzufinden. Scheuen Sie sich nicht, unsere Sozialarbeiter oder eine andere Vertrauensperson anzusprechen. Gern vermitteln wir auch den Kontakt zum jeweiligen Gemeindepfarrer.





Rundfunkbeitrag

Für die Bewohner/inne unserer Pflegeeinrichtung entfällt der Rundfunkbeitrag auf Antrag. Die Mitarbeiterin des Sozialen Dienstes ist Ihnen gern bei der Abmeldung behilflich. 

Schwesternrufanlage   

In Ihrem Zimmer befindet sich jeweils ein Klingeltaster im Wohnraum und einer im Bad. Beide sind mit der Schwesternrufanlage verknüpft. Sie können die Signale als Ruf, aber auch als Notruf absetzen.

Sozialarbeiter

In unserer Einrichtung ist eine Sozialarbeiterin tätig, die Sie gern in allgemeinen Fragen, die mit dem Leben im Seniorenhof zu tun haben, berät. Ganz konkrete Beratung und Unterstützung erfahren Sie u.a. bei Fragen zur Finanzierung der Leistungen und bei der Antragstellung von Leistungen nach dem SGB XII, SGB V, SGB XII und BGB. Sprechen Sie uns an, wir haben vielleicht nicht auf alle Ihre Fragen sofort eine Antwort, aber wir sorgen dafür, dass Sie sie bekommen.  

Speiseräume

Die Mahlzeiten werden in den Speiseräumen gereicht. In Ihrem Wohnbereich werden Sie zwei dieser Speiseräume vorfinden. Die Mitarbeiter sind Ihnen gern bei der Auswahl eines Platzes behilflich. Sollten Sie einmal nicht im Speisenraum essen möchten bzw. können, informieren bitte Ihre Wohnbereichsleitung.  

Telefonieren

Die Zimmer sind mit einem Telefonanschluss ausgestattet, so dass Sie Ihre Telefonnummer (bei Umzug innerorts) behalten können, wenn Sie bei Ihrem Telefonanbieter den Umzug, das Freischalten und die Mitnahme Ihrer Telefonnummer beantragen.

Therapie

Therapeutische Angebote, wie u.a. Physiotherapie, Logopädie, Ergotherapie, die als Behandlungen im Sinne des SGB V zu verstehen sind, erfolgen auf Verordnung durch Ihren Hausarzt. Die Therapeuten führen die Behandlung in der Regel in unserem Haus durch, so dass sich für Sie der Weg in die Praxis erübrigt. Gern vermitteln wir Ihnen einen entsprechenden Therapeuten. 

Veranstaltungen

In unserem Haus finden neben den Angeboten der Alltagsbetreuung, regelmäßig Veranstaltungen statt, zu denen Sie herzlich eingeladen sind. Wir informieren Sie persönlich und/oder mit Hilfe von Aushängen in den Wohnbereichen.

Verhinderungspflege
Siehe unter „Kurzzeitpflege“

Versicherungen

Wir empfehlen Ihnen eine Beratung, bezüglich einer Privathaftpflichtversicherung, bei Ihrem Versicherungsexperten.

Wäschezeichnung

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass Ihre zu reinigende Wäsche gekennzeichnet werden muss. Nur so können wir sicherstellen, dass Ihre Wäsche auch wieder bei Ihnen landet. Die Zeichnung erfolgt mit Patch-etiketten, auf denen Ihr Name steht. Sie werden sie beim Tragen nicht spüren. 


Wohnbereich

Unser Haus ist in fünf Wohnbereiche gegliedert. In jedem der Wohnbereiche leben etwa 30 Bewohnerinnen und Bewohner. 

Zahnarzt

Einige Zahnärzte kommen auch zum Hausbesuch zu Ihnen. Sicherlich ist das vom Behandlungsbedarf im Einzelfall abhängig. 

Zum Schluss

Wir hoffen, dass Ihnen unser Schlagwortverzeichnis hilft, sich schnell in Ihrem neuen Zuhause zurechtzufinden. Wir sind sehr sorgsam bei der Zusammenstellung des Verzeichnisses vorgegangen. Sollte eine Ihrer Fragen dennoch unbeantwortet geblieben sein, scheuen Sie sich nicht, die Mitarbeiter des Hauses anzusprechen.
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